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Top 3 Einwohnerfragestunde  
 
Es gibt folgende Anfragen: 

- Eine Einwohnerin merkt an, dass auf dem Aushang am Gemeindezentrum keine 
Uhrzeiten stehen, wann die Bürgermeistersprechstunden und Sitzungen stattfinden.  

* Die Uhrzeiten werden ergänzt. 

- An der Straße von Hohen Wangelin bis nach Liepen (ab der Kreuzung) ist alles so zu 
gewuchert, dass ein Auto und Schulbus nicht aneinander vorbeikommen. Die Situation 
ist sehr gefährlich, gerade auch Höhe der Einfahrt von Domapor (Lkws). Das sollte im 
vergangenen Herbst schon gemacht werden, wann wird das denn nun gemacht? Zudem 
häuft sich dort auch die Ablage von Müll. Man sollte hier auch einmal mit der Firma 
sprechen, da es vermutlich auch viele Lkw-Fahrer sind, die ihren Müll am Straßenrand 
entsorgen. Ein Gemeindearbeiter fügt hinzu, dass sie diesen Bereich schon mehrfach 
von Müll befreit haben, dies aber nicht mehr zumutbar ist, da auch Fäkalien dort entsorgt 
werden. * Die Strauchschnittarbeiten werden erfragt, wann diese durchgeführt werden. 
Zu dem Müll-Thema wird das Amt gebeten, eventuelle Maßnahmen zu prüfen. Geprüft 
werden soll auch, ob das gegenüberliegende Grundstück (Wendeschleife Fa. T&J) der 
Gemeinde gehört, da auch hier das Problem mit dem abgestellten Müll besteht.  

- Eine Einwohnerin gibt an, dass der niedergelassene Arzt zum Jahresende aus 
gesundheitlichen Gründen die Praxis schließt. Es gibt einen potentiellen Nachfolger 
(Kardiologe/Internist). Hier laufen bereits intensive Gespräche und er möchte die Praxis 
übernehmen. Die jetzigen Räumlichkeiten werden aber, aufgrund seiner Qualifikationen, 
nicht ausreichen. Eine Wohnung, wie nebenan, wäre zusätzlich passend. Eine 
Physiotherapie würde auch einen Raum mitbenutzen. Die Einwohnerin bittet die 
Gemeinde, alles möglich zu tun, um den Arzt im Ort zu halten, da es für die Gemeinde 
sehr wichtig ist. Vielleicht sollte man auch gucken, ob es dafür eine Förderung gibt. * Die 
Gemeinde spricht sich dafür aus, den Arzt im Ort zu halten. Es müssen Gespräche 
geführt werden, um konkrete Vorstellungen zu erhalten. 
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